Gemeindezeitung Juni 2007 

Das Ritterhaus im Blickpunkt

24. Juni: Tag der offenen Tür mit Matinée und Ländler Sunntig

Traditionell findet am Tag nach der Hauptversammlung der Ritterhausgesellschaft der Tag der offenen Tür mit einer Matinée und anschliessendem Auftritt verschiedener Ländlerformationen aus dem Zürcher Oberland statt.

11.00 Matinée mit der Palomita Steelband aus Hinwil. Seit 1985 begeistert und verzaubert die Frauen-Steelband aus Hinwil mit ihren Rhythmen aus der Karibik.

12.00-16.00 Ländler Sunntig mit dem Männerchor Bubikon und bekannten Formationen aus dem Züri Oberland spielen auf. Bei schönem Wetter natürlich im Hof und bei Regen im Zelt. 

Kulinarisch verwöhnt werden die Gäste wiederum vom Frauenchor Bubikon. Zudem ist der ganze Tag freier Eintritt ins Museum des Ritterhauses.

(Bilder: Palomita und Männerchor)

Theater im Hof 2007

«Sittenmandat und Glaubenskrieg»

Im Jahr 1531 spitzte sich die Auseinandersetzung zwischen den katholischen und den protestantischen Orten zu. Am 11. Oktober schliesslich kam es zum zweiten Kappelerkrieg, in dem die neugläubigen Zürcher den altgläubigen Innerschweizern unterlagen und eine peinliche Niederlage einstecken mussten. Begründet war die Niederlage in der Tatsache, dass Zürich unentschlossen handelte und erst zu spät die reispflichtigen Untertanen auf dem Land rekru​tierte. 

Das Stück spielt am 11. Oktober 1531, währenddem die Schlacht bei Kappel tobt. Die Männer auf dem Land werden eingezogen und den beiden kleinen Stadtzürcher Kontingenten nachgeschickt. Auch das Haus Bubikon war verpflichtet, aus seinen reichhaltigen Besitzungen ein ‚Fähnli’ zu stellen, das in aller Eile rekrutiert und ausgebildet wurde.

Die Gäste werden mit Eigenleuten und Offizieren, mit Stumpf und seiner Familie im 15. Jahrhundert konfrontiert. Überrascht erlebt das Publikum die Auseinandersetzungen zwischen dem alten und dem neuen Glauben, dem Umgang mit dem neuen Gedankengut und die Durchsetzung der Wehrpflicht bei den Eigenleuten. Faszinierend wird der Umgang mit dem Langspiess für den Zuschauer sein, der erleben wird, wie mit dieser häufigsten Waffe exerziert und wie sie im Kampf eingesetzt wurde. In seiner gewohnten Art schlägt der Autor oft einen Bogen in die heutige Zeit, der zum Lächeln und Lachen führt.

Spieldaten des Theaters mit 4-Gang Menue

Samstag, 23. Juni 2007 (Premiere)

Sonntag, 24. Juni 2007

Freitag/Samstag, 29./30. Juni 2007

Donnerstag/Freitag/Samstag, 5./6./7. Juli 2007

Eintritt Theater mit Nachtessen
Fr. 83.00/Person (Première Fr. 95.00/Person mit vor​gängigem Begrüssungs-Cüpli)

Vorverkauf


www.ticketcorner.ch

Tel. 0900 800 800


und bei allen Poststelle

Auf Anfrage: Geschlossene Gesellschaften mit wählbarem Datum. Kontakt: Claudia Senn, 055-243 39 90, vermietungen@ritterhaus.ch
(Bild Susi/Peter)

Briefmarken Ausstellung – Saisonstart im Museum

Viele haben sich auf den Saisonstart im Ritterhaus gefreut! Und dies aus sehr unterschiedlichen Gründen: 

Die Einen freuten sich darauf, mit ihren Kindern im Hof des Ritterhauses die Nachmittage zu geniessen. Dank des wunderbaren Frühsommerwetters kamen sie auch voll auf ihre Kosten. Die Kinder haben die neue Spielzeugkiste, die jetzt gefüllt mit vielen bunten Spielsachen direkt neben dem Sandhaufen steht und für alle Kinder Schaufel, Eimer etc. bereit hält, mit grosser Begeisterung angenommen. 

Die Anderen freuten sich auf die Kurzausstellung, die die Geschichte des Johanniter- und Malteserordens vertiefte – diesmal anhand von Briefmarken. Erstmals konnte diese über mehrere Jahrzehnte von der Internationalen Arbeitgemeinschaft für Philatelie des Souveränen Malteser Ritterordens e.V. aufgebaute Sammlung in der Schweiz gezeigt werden. Schon der Auftakt am 1. April war ein Erfolg und alle Anwesenden, ob Briefmarkenfreund oder nicht, freuten sich über den Einsatz von Stefan Mäder, der seinen Sonntag geopfert hat, um die neuen Ritterhauscouverts mit  dem schönen Bubiker Poststempel als Ersttagsstempel zu versehen. Nochmals ein herzlicher Dank an Stefan Mäder! Diese Ausstellung, die nun zu Ende gegangen ist, hat mit ihrem speziellen Thema viele neue Besucher angelockt: Philatelisten haben neue Anregungen für die eigene Sammlung gefunden und viele von ihnen versprechen im Gästebuch wieder zu kommen, um das Haus genauer kennen zu lernen. 

Kurzum: der April hatte für alle Besucher des Ritterhauses etwas Besonderes zu bieten. Und so wird es weiter gehen! Nach einem fröhlichen Theatersommer lockt im Museum ab dem 16. September die nächste Ausstellung PILZE – Wegbegleiter im Zürcher Oberland! Hier sollen dann auch die Gaumenfreuden nicht zu kurz kommen… 

„Das Ritterhaus ist immer wieder einen Ausflug wert“, so lautet ein Eintrag in unserem Gästebuch. Und wir wollen, dass es so bleibt! 

(Bilder Stefan Mäder/Briefmarkenblatt)

